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Der Heuschnupfen (Pollinosis) 

Bezeichnung 

Heuschnupfen wird auch als Rhinitis pollinosis be-
zeichnet. Die Vorsilbe rhin- ist griechisch und bedeu-
tet, wie vom „Rhinozeros" bekannt, Nase. Die En-
dung -itis weist im medizinischen Sprachgebrauch 
stets auf eine Entzündung hin. „Rhinitis" meint damit 
eine Entzündung der Nasenschleimhaut. In diesem 
Fall wird sie durch eine allergische Reaktion auf Pol-
len verursacht („pollinosis"). Mit dem Heu selbst hat 
der Heuschnupfen nichts zu tun. 

 Übrigens: Auch der Heublumensack, der in der 
Pflanzenheilkunde gerne bei Arthrose aufgelegt 
wird, enthält kein Heu, sondern aus dem Heu 
abgesiebte Süßgrasblüten von Lieschgras, Ge-
meinem Rauchgras, Wiesen-Schwingel und an-
deren Gräsern. Einige dieser Gräser, z.B. das 
Lieschgras, lösen besonders häufig Heuschnup-
fenattacken aus. Also: Kein Heublumenbad oder 
Heublumensack für Heuschnupfenpatienten! 

Symptome 

Wer Heuschnupfen hat, leidet unter Niesattacken, und 
starkem wässrigen Ausfluss. Die Nase juckt und ist 
durch eine geschwollene Nasenschleimhaut verstopft. 
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Neben den Beschwerden der Nase sind die Augen be-
troffen, es kann zu einer Bindehautentzündung kom-
men. Das heißt: Die dünne, eigentlich durchsichtige 
Haut, die das Auge überzieht und die Innenseiten der 
Augenlider auskleidet (Bindehaut), ist gerötet und 
schmerzt. Die Augen jucken und brennen, man kann 
nicht ins Licht schauen (Lichtscheu) und hat mögli-
cherweise das Gefühl, einen Fremdkörper im Auge zu 
haben. 
Müdigkeit und gelegentlich erhöhte Temperatur 
(„Heufieber") können dazu kommen. Bei schweren 
Formen des Heuschnupfens können Asthmaanfälle 
oder Fieber auftreten. 

 Wenn Ihre Symptome nicht das ganze Jahr gleich-
bleibend auftreten, sondern nur in bestimmten 
Monaten (saisonal), spricht dies für eine Pollenal-
lergie. 
Gehen Sie zum Arzt, wenn die Ursache des aller-
gisch bedingten Schnupfens nicht geklärt ist oder 
wenn Atembeschwerden auftreten. 

Die Beschwerden treten vorwiegend in der Zeit der 
Baum- und Grasblüte auf. So werden allergische Re-
aktionen von Februar bis April vor allem von den Pol-
len der Frühblüher Hasel, Erle, Birke und Esche ver-
ursacht, von Mai bis Juni dann vorrangig von Gräser-
und Getreidepollen, insbesondere vom Knäuelgras, 
Lieschgras, Wiesenrispengras und Roggenpollen. En-
de Juli bis August kann es zu allergischen Reaktionen 
auf den Pollen von Beifuß kommen. 
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Ursachen 

Verursacht wird die Entzündung der Nasenschleim-
haut durch die allergische Reaktion auf Eiweiße, die 
in pflanzlichem Pollen enthalten sind. 

 Eiweiße sind Stoffe, die dem Abwehrsystem häufig 
zu schaffen machen - ob es sich um Allergien bei-
spielsweise auf Milcheiweiß handelt oder um Un-
verträglichkeiten von Impfstoffen, in denen tieri-
sche Eiweiße enthalten sind. 

Ablauf einer allergischen Reaktion auf 
Pollen 

Der gesunde Körper hat ein Abwehrsystem, das zwi-
schen Selbst und Nicht-Selbst, zwischen „Freund" 
und „Feind" unterscheiden kann. Zur Abwehr 
„feindlicher" Substanzen, z.B. Krankheitserreger, 
besitzt der Körper ein unspezifisches und ein 
spezifisches Abwehrsystem. Das unspezifische 
Abwehrsystem richtet sich nicht gegen eine bestimm-
te Substanz oder einen bestimmten Erreger. Das spe-
zifische Abwehrsystem dagegen entwickelt Waffen 
(Antikörper), die sich nur gegen einen ganz bestimm-
tem körperfremden Eindringling (Antigen) richten. 

 Bei einer Allergie kommt es zu einer Überreaktion 
des spezifischen Abwehrsystems auf eine ganz 
spezifische allergieauslösende Substanz - den 
Pollen. 
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Wie sich eine Allergie entwickelt 

Schritt 1: Eine an sich harmlose Substanz wird im 
Laufe mehrerer Kontakte vom Körper als „Feind" 
eingestuft. Er bildet spezifische Abwehrstoffe, die 
Antikörper. Man spricht in diesem Zusammenhang 
auch von der „Sensibilisierung". Warum sich eine Al-
lergie entwickeln kann und das Immunsystem von 
Freund auf Feind „umschwenkt", ist nicht geklärt. 
Verschiedene Faktoren scheinen hier eine Rolle zu 
spielen (s.u.). 

Schritt 2: Beim nächsten Kontakt mit der gleichen 
Substanz, reagiert der Körper nun mit „gezückten 
Waffen", wie bei Krankheitserregern. Die Antikörper 
verbinden sich mit den Antigenen zu einem Antigen-
Antikörper-Komplex. Der Komplex setzt sich nun -
vereinfacht gesagt - auf bestimmte Zellen des unspe-
zifischen Abwehrsystems (Mastzellen), die daraufhin 
im Rahmen der Abwehrreaktion Botenstoffe ausschüt-
ten. Einer dieser Botenstoffe ist das Gewebshormon 
Histamin, das für zahlreiche Körpervorgänge verant-
wortlich ist (siehe Übersicht). Wer schon einmal eine 
Brennnessel angefasst hat, kennt Histamin — hier ist es 
in den Brennhaaren enthalten. Histamin wiederum 
muss an Bindungsstellen (Rezeptoren) im Körper 
„andocken", um zu wirken bzw. um bei Heuschnup-
fen die typischen allergischen Reaktionen hervorzuru-
fen (siehe Abbildung auf Seite 7). 
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